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Nr. 6966.) Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend den Erſten und Zweiten Nachtrag zum Sta⸗ = 
8 tut der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 13. Januar 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


Nachdem der Verwaltungsrath der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn eſellſchaft 
auf Grund der in der Generalverſammlung der Aktionaire vom 21. November 
1867. gefaßten Beſchlüſſe die beiden anliegenden Nachträge zu dem unterm 
18. Mai 1864. (Geſetz⸗Samml. S. 485.) von Uns beſtätigten Gefellfchafts- 
tute aufgeſtellt und auf deren Genehmigung angetragen hat, wollen Wir die⸗ 
en Nachträgen die landesherrliche Beſtätigung hierdurch ertheilen. 
Die gegenwärtige Urkunde iſt mit den beiden Statutnachträgen durch die 
Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 5 5 e 
Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktm 
Königlichen Inſiegel. „„ 8 | | 
Geegeben Berlin, den 13. Januar 1868. 


a. s) Wilhelm. 


Fih. v. d. Heydt. Gr. v. Ibenpliz. Leonhardt, 


8 


ieee e , 
den 23. Januar 1868, 


„ 


Erſter Nachtrag 
zum 


Statut der Berlin-Goͤrlitzer Eiſenbahngeſellſchaft. 


1) Im F. 8. find an Stelle des Paſſus 1. e. folgende Worte zu ſetzen: 
„e) die Beſtätigung der Wahl des oberſten adminiſtrativen und des 
oberſten techniſchen Direktionsmitgliedes, wie auch des Ober⸗Be⸗ 
triebsinſpektors, welche beide letztere die formelle Qualifikation zum 
Bauinſpektor beſitzen müſſen, ſowie endlich die Genehmigung der 
der Direktion und dem Ober⸗Betriebsinſpektor zu ertheilenden Ge⸗ 
ſchäftsinſtruktion. Auch die Qualifikation des die Bauausführung 
leitenden Ingenieurs unterliegt der Prüfung des Handelsminiſters.“ 
2) Im F. 9. iſt als Schluß des Paragraphen hinzuzufügen: 
„ſowie durch die Direktion.“ 
3) Im F. 33. Alinea 2. iſt an Stelle der Worte „vom Syndikus der 
Geſellſchaft“ zu ſetzen „vom juriſtiſchen Direktionsmitgliede.“ 
4) Im F. 37. sub d. iſt an Stelle der Worte „des Syndikus / zu ſetzen 
„des juriſtiſchen Direktionsmitgliedes.“ 5 > 
5) Im Abſchnitt IV. des Statutes ift hinter der Ueberſchrift „Von den 
Repräſentanten und Beamten der Geſellſchaft“ zu ſtreichen „A. Verwal⸗ 
tungsrath.“ 
6) $. 39. iſt in folgender Weiſe zu faſſen: 
Zweck. 

„Der Verwaltungsrath und die Direktion bilden den Vorſtand 
der Geſellſchaft, fie repräſentiren und vertreten die Geſellſchaft in 
ihren inneren und äußeren Rechten, ſoweit das nicht ausdrücklich 
der Generalverſammlung vorbehalten iſt.“ 

7) Nach H. 39. iſt die Ueberſchrift einzuſchalten: 
A. 
„0 
Verwaltungsrath.“ 
8) Als F. 40. find die beiden letzten Alinea des bisherigen §. 39. mit der 
Ueberſchrift „Umfang, Sitz,“ 
9) als F. 41. der bisherige F. 40., 
10) als §. 42. der bisherige $. 41. anzuſehen. ER 
8 11) Als 
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11) Als F. 43. gelten die fünf erſten Alinea des bisherigen $. 42., dagegen 
iſt Alinea 6. zu ſtreichen und an Stelle derſelben zu ſetzen: „Gelangen 
Vorlagen der Direktion zur Beſchlußfaſſung, bei deren Berathung in der 
Direktionsſitzung ein Mitglied des Verwaltungsrathes als Stellvertreter 
betheiligt geweſen iſt, fo muß daſſelbe ſich in dieſen Sachen der Abſtim⸗ 
mung enthalten. Ueber die Beſchlüſſe des Verwaltungsrathes wird ein 
Protokoll geführt.“ f 


12) als bisherige $. 43. iſt zu ſtreichen, und an deſſen Stelle zu ſetzen, 
a 8 5 AA; a « 


„Der Verwaltungsrath iſt ein Organ der Aktionaire, durch 
welches dieſe möglichſt genaue Kenntniß vom geſammten Betriebe 
der Angelegenheiten der Geſellſchaft nehmen, und in den General⸗ 
e die ihnen nöthig ſcheinenden Aufſchlüſſe erlangen 
önnen. 

Der Verwaltungsrath kann deshalb auch von der Direktion 
jeder Zeit Bericht über ihre Thätigkeit im Allgemeinen und über 
ſpezielle Fragen insbeſondere erfordern. 

Zur Berathung und Beſchlußnahme des Verwaltungsrathes 
gehören insbeſondere: i 

1) die Beſtimmung der Einzahlungen auf die Aktien (F. 16.), 
N der Aktien, Dividendenſcheine, Kupons und 

alons a 

2) die Wahl der Direktionsmitglieder, Feſtſtellung der mit den⸗ 
ſelben abzuſchließenden Verträge, und der ihnen zu ertheilen⸗ 
den Inſtruktionen, ’ 

3) die Anlage eines zweiten Bahngeleiſes, ſowie alle im $. 31. 
unter 1. bis 8. genannten, demnächſt noch zum Beſchluſſe 
der Generalverſammlung zu bringenden Gegenftände; 

4) die Feſtſtellung der Inventur und Bilanz; 

5) die Beſtimmung über die Höhe der jährlichen Dividende; 

6) die Normirung der Prozentſätze, welche aus der Betriebstaſſe 
zum Erneuerungsfonds zu zahlen find (F. 7.) 

7) die Genehmigung der Tarife für die Perſonen⸗, Gepäck⸗ und 
Güterbeförderung; 

8) die Feſtſtellung des von der Direktion alljährlich vorzulegen⸗ 
den Einnahme und Ausgabe⸗Etats; 

9) die Genehmigung der Verträge, welche Behufs der Unter⸗ 
haltung und zum Betriebe der Eiſenbahn abgeſchloſſen wer⸗ 
den, ſofern deren Objekte die Summe von 10,000 Thalern 
überſteigen, ſowie die Genehmigung des Verkaufs von Ma⸗ 
terialien, Maſchinen und anderen zum Betriebe nicht mehr 
erforderlichen 1 b oder durch denſelben erzeugten Ge⸗ 
4 wenn der Verkaufswerth mehr als 10,000 Thaler 
ausmacht; 

10) die Bewilligung von eu De Tantiemen an 
f die 


es 


lich für die Geſellſchaft, wenn fie von dem Vorſitzenden oder 


deſſen Stellvertreter und mindeſtens noch zwei Mitgliedern des 


Verwaltungsrathes unterſchrieben ſind. 

13) Der bisherige F. 44. iſt als $. 45. mit der Abänderung zu bezeichnen, 

daß die in dieſem Paragraphen ausgefprochene Bezugnahme auf F. 43. in 
$. 44. verändert werden muß. 

14) Der bisherige $. 45. iſt als $. 46. zu bezeichnen. 

15) Der bisherige F. 46. iſt als §. 47. zu bezeichnen. 

16) Der bisherige $. 47. iſt als §. 48. zu bezeichnen mit der Abänderung, 
daß die in dieſem Paragraphen erfolgte Bezugnahme auf F. 40. in F. 41. 
umzuändern iſt. 

17) Der bisherige $. 48. iſt als $. 49. zu bezeichnen. 

18) Nach F. 49. iſt als Ueberſchrift einzuſchalten: 

B. die Direktion. 
19) Dem folgenden F. 50. iſt folgende Faſſung zu geben: 


Umfang, Zweck. 


Die Leitung ſämmtlicher Angelegenheiten der Geſellſchaft, 
ſoweit fie nicht nach Maaßgabe des Statuts der Generalverſamm⸗ 
lung und dem Verwaltungsrathe vorbehalten find, iſt einer tolle 
gialiſch organiſirten Eiſenbahndirektion übertragen, die aus drei 
ordentlichen Mitgliedern, einem adminiſtrativen, einem techniſchen 
und einem juriſtiſchen, ſowie aus drei ſtellvertretenden Mitgliedern 
beſteht, welche drei letzteren aus und von dem Verwaltungsrathe 
alljährlich und zwar jedesmal unmittelbar in der auf die ordentliche 


Generalverſammlung zunächſt folgenden Verwaltungsraths⸗Sitzung 
ewählt werden. Die Wahl des adminiſtrativen, wie des techniſchen 
irektionsmitgliedes bedarf der Beſtätigung der Königlichen Staats⸗ 
regierung ($. 8. c.). Das juriſtiſche Direktionsmitglied muß aus 
der 1 der zum Richterſtande qualifizieten Perſonen gewählt 
werden. a 


Die ſtellvertretenden Direktoren können von den Vorſitzen⸗ 
den der Direktion oder feinem Stellvertreter in Fällen längerer Ab- 
weſenheit oder Krankheit eines oder mehrerer ordentlicher Mitglieder 
der Direktion zur Wahrnehmung der Direktionsgeſchäfte einberu⸗ 


fen werden. 


Verwaltungsrathes in Ausführung, ernennt und entläßt die Beam⸗ 


ten. Sie verwaltet die eingehenden Bahn⸗ und Transportgelder, 
ſowie alle ſonſtigen Einnahmen und Ausgaben ere 1 3 
: aaß⸗ 


die Mitglieder der Direktion. Alle Erklärungen, Urkunden, 9 
Verhandlungen und Verträge, die der Verwaltungsrath 
Namens der Geſellſchaft ausſtellt, reſp. vollzieht, find verbind- 


Die Direktion bringt ihre eigenen, ſowie die Beſchlüſſe des 


. 
ur 8 


2 
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Maaßgabe der vom Verwaltungsrathe genehmigten Etats und der 
Kaſſen⸗ und Geſchäftsinſtruktion, bewirkt die vollſtändige Erbauung 
der Bahn nach dem genehmigten Bauplane, ſowie deren Unter⸗ 
haltung, desgleichen die Aufführung, Anſchaffung und Unterhaltung 
der erforderlichen Gebäude, Materialien und Transportmittel, ſchließt 
alle im Intereſſe der Geſellſchaft erforderlichen Kauf-, Verkauf;, 
Tauſch⸗, Pacht, Mieths⸗, Engagements⸗ und ſonſtigen Verträge, „ 
ſoweit dieſelben Objekte bis zu 10,000 Thalern umfaſſen, Namens ER 
der Geſellſchaft definitiv ab und unterbreitet derartige Verträge, ® 
welche über dieſe Summe hinausgehen, dem Verwaltungsrathe zur 
Genehmigung. i 5 
Nach Außen repräſentirt die Direktion die Geſellſchaft in allen 
Verhältniſſen auf das Vollſtändigſte mit allen Befugniſſen und 
Verpflichtungen, welche die Geſetze dem Vorſtande einer Aktien⸗ 
geſellſchaft beilegen (Artikel 227. bis 241. des Handelsgeſetzbuches). 
Insbeſondere iſt die Direktion legitimirt, die Geſellſchaft in allen 
gerichtlichen Handlungen zu vertreten, Eintragungen jeder Art in 
die Hypothekenbücher und Löſchungen in denſelben zu bewilligen, 
Wiederveräußerungen vorzunehmen, Vergleiche zu ſchließen und 
Streitigkeiten ſchiedsrichterlicher Entſcheidung zu unterwerfen. 
luch kann der Direktion durch beſondere vom Verwaltungs⸗ 
rathe zu ertheilende General⸗ oder Spezialvollmacht die ſelbſtſtändige 
Ausübung der nach $. 44. dem Verwaltungsrathe obliegenden Ver⸗ 
pflichtungen oder zuſtehenden Befugniſſe ganz oder theilweiſe über⸗ 
tragen werden. Zur Ausübung aller der Direktion ertheilten Be⸗ 
fugniſſe bedarf dieſelbe gegen dritte Perſonen und Behörden keiner 
weiteren Legitimation als eines von dem Verwaltungsrathe aus⸗ 
geſtellten Atteſtes über die Perſonen ihrer jedesmaligen Mitglieder. 
20) Nach dem F. 50. die Ueberſchrift: f 
©. Reviſoren. 
folgen zu laſſen, 
21) als $. 51. den bisherigen $. 49., 
22) als $. 52. den bisherigen $. 50, einzuſchalten, 
23) die bisherige Ueberſchrift: 8 
C. Beamte der Geſellſchaft, d 
ſowie die bisherigen $$. 51. und 52. zu ſtreichen und an Stelle der 
bisherigen Ueberſchrift C. zu ſetzen: 
„D. Sonſtige Beſtimmun gen.“ 8 
24) Im F. 55. iſt die in Alinen 1. befindliche Bezugnahme auf $. 39. in 
F. 40., die in Alinea 2. dieſes Paragraphen befindliche Bezugnahme auf 
F. 46. in H. 47. und die in Alinea 3. befindliche Bezugnahme auf H. 40. 
in $. 41. zu verändern. 
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Zweiter Nachtrag 
zum 


Statut der Berlin⸗Goͤrlitzer Eiſenbahngeſellſchaft. 


a 
Der Geſellſchaftsfonds wird um die Summe von Einer Million zweimal⸗ 
hundert funfzig Tauſend Thalern Preußiſch Kurant vermehrt, die verwendet 
werden ſollen: i 

1) in Höhe von achtmalhundert funfzig Tauſend Thalern zur Herſtellung 

1 vollſtändigen betriebsfähigen Zuſtandes der Berlin⸗Görlitzer Eiſen⸗ 
ahn / . 

2) in Höhe von viermalhundert Tauſend Thalern zur ell ale der 
Betriebsmittel, welche durch die Bewältigung der vermittelſt der Schle⸗ 
ſiſchen Gebirgsbahn f Kohlen- und Maſſentransporte über den 
urſprünglich feſtgeſtellten Beſtand hinaus nothwendig werden. 


$. 2. 

Die im F. 1. erwähnte Bedarfsſumme von 1,250,000 Thalern wird durch 
Kreirung von fünfprozentigen Prioritäts⸗ Obligationen aufgebracht. Die Be 
dingungen, unter denen die Kreirung und Emiſſion, ſowie Verzinſung und Amor⸗ 
tiſation dieſer Obligationen erfolgt, werden durch ein beſonderes Allerhöchſtes 
Privilegium feſtgeſetzt. 


(Nr. 6967.) 


BR ige 


(Nr. 6967.) Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Prioritäts⸗Obligationen 
ö der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahngeſellſchaft von Einer Million zweimal⸗ 
hundert funfzig Tauſend Thalern. Vom 13. Januar 1868. g 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen d. 


Nachdem von Seiten der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund 
des in der Generalverſammlung vom 21. November 1867. gefaßten Beſchluſſes 
darauf angetragen worden iſt, derſelben Behufs Herſtellung des vollſtändigen 
betriebsfähigen Zuſtandes der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn, welcher mit dem im 
Geſellſchaftsſtatute vorgeſehenen Aktienkapitale von eilf Millionen Thalern nicht 
at bewirkt werden können, und zur Beſchaffung von Betriebsmitteln, welche 
über den urſprünglich feſtgeſtellten Beſtand hinaus nothwendig werden, die Auf⸗ 
nahme eines Darlehns von Einer Million zweimalhundert funfzig Tauſend 
Thalern gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen ver⸗ 
ſehener Prioritäts⸗Obligationen zu geſtatten, fo wollen Wir in Berückſichtigung 

1 der vorgetragenen Verhältniſſe durch gegenwärtiges Privilegium zur Ausgabe der 
8 edachten Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen Unſere landesherrliche 
f Hh ertheilen. f 


gli 
Die zu emittirenden Prioritäts- Obligationen werden in 
12,500 Apoints von Einhundert Thalern von Nr. 1 bis Nr. 12,500 


5 nach dem anliegenden Schema (I.) ſtempelfrei ausgefertigt. Jeder Obligation 
N werden Zinskupons auf zehn Jahre und ein Talon zur Erhebung fernerer Kupons 
_ u den anliegenden Schemas (II. und III.) beigegeben. Dieſe Kupons, ſowie 
, der Talon werden alle zehn Jahre zufolge beſonderer Bekanntmachung erneuert. 
Die Prioritäts⸗Obligationen werden von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes, 
zwei Mitgliedern der Eiſenbahndirektion und dem Haupt⸗Rendanten, die Zinskupons 
und Talons von zwei Mitgliedern der Eiſenbahndirektion und dem Haupt⸗Rendanten 
unterſchrieben. Auf der Rückſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 


§. 2. 

Die Prioritäts⸗ Obligationen werden mit fünf Prozent jährlich verzinſet 
und die Zinſen in halbjährigen Terminen am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres 
in Berlin und Görlitz berichtigt. Zinſen von Prioritäts⸗Obligationen, deren Er⸗ 
hebung innerhalb vier Jahren, von dem in dem betreffenden Kupon bezeichneten 
Zahlungstage an, nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


Ge . 

Die Prioritäts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation, wozu alljährlich, 

vom Jahre 1869. ab, die Summe von ſechs Tauſend 1 funfzig 
Thalern, unter Zuſchlag der durch die eingelöſten Prioritäts⸗Obligationen erſparten 
Zinſen, aus dem Ertrage des Eiſenbahn⸗Unternehmens verwendet wird. 0 
(Nr. 647.) le 
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Die Zurückzahlung der zu amortiſtrenden Obligationen erfolgt am 1. Juli 
jeden Jahres, zuerſt im Jahre 1870. * 1 8 

Es bleibt jedoch der Generalverſammlung der Eiſenbahngeſellſchaft vor⸗ 
Alice den Amortiſationsfonds zu verſtärken und ſo die Tilgung der Prioritäts⸗ 
Obligationen zu beſchleunigen. Auch ſteht der Eiſenbahngeſellſchaft das Recht 
zu, außerhalb des Amortiſakions⸗Verfahrens ſämmtliche, alsdann noch vorhandene 
Prioritäts⸗Obligationen durch die öffentlichen Blätter zu kündigen und durch ah⸗ 
lung des Nennwerthes einzulöſen. N 3 

In beiden Fällen bedarf es nicht nur der Genehmigung des Staats, ſon⸗ 
dern es wird auch der Beſtimmung deſſelben die Art der Kündigung, Feſtſtellung 
der Kündigungsfriſt und der Rückzahlungstermin überlaſſen. Ueber die geſchehene 
Amortiſation wird dem für das Eiſenbahn⸗Unternehmen beſtellten Königlichen 
Kommiſſariate alljährlich ein Nachweis vorgelegt. 5 


H. 4. 
Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen ſind auf die Höhe der darin ver⸗ 
schriebenen Kapitalbeträge und der dafür nach F. 2. zu zahlenden Zinſen Gläu⸗ 
bliger der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahngeſellſchaft und haben in dieſer Eigenſchaft 
aan dem Geſellſchaftsvermögen ein unbedingtes Vorzugsrecht vor den Stamm⸗ 
und Stamm⸗Prioritätsaktien, nebſt deren Zinſen und Dividenden. 


i $. 5. 

Die Inhaber der Prioritäts⸗ Obligationen find’ nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbeträge anders, als nach Maaßgabe des im F. 3. 
gedachten Amortiſationsplans zu fordern, ausgenommen: f 
a 8 wenn ein Zinszahlungstermin länger als drei Monate unberichtigt bleibt; 
p) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn länger als ſechs Monate a 

ganz aufhört | > 5 
e) wenn die im F. 3. feſtgeſetzte Amortiſation nicht innegehalten wird. 

In den Fällen zu a. und b. bedarf es einer Kündigungsfriſt nicht, ſondern 
das Kapital kann don dem Tage ab, an welchem einer dieſer Fälle eintritt, zu 
rückgefordert werden, und zwar: | 

zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes. 


| In dem sub. e. vorgedachten Falle ift jedoch eine dreimonatliche Kündi⸗ 

gungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritäts⸗Obligation von 
5 dieſem Kündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Ge⸗ 
brauch machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums hätte ſtattfinden 
n ſollen. Bei Geltendmachung des vorſtehenden Rückforderungsrechts ſind die 
Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen ſich an das geſammte bewegliche und 
unbewegliche Vermögen der Geſellſchaft zu halten befugt. BR 
$. 6. 


5 
; 
= 
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$. 6. 
So lange nicht die gegenwärtig kreirten Prioritäts⸗Obligationen eingelöft 
oder der Einlöſungsgeldbetrag gerichtlich deponirt iſt, darf die Geſellſchaft keines 
ihrer Grundſtücke, welches zum Bahnkörper oder zu den Bahnhöfen gehört, ver⸗ 


äußern, auch eine weitere Aktien⸗Emittirung oder ein Anleihegeſchäft nur dann 


unternehmen, wenn dieſen Prioritäts⸗Obligationen für Kapital und Zinſen das 
Vorrecht vor den ferner auszugebenden Aktien oder der aufzunehmenden Anleihe 
vorbehalten und geſichert iſt. 


F. 7. 
Die Nummern der nach der Beſtimmung des F. 3. zu amortiſirenden 
Obligationen werden jährlich im April durch das Loos beſtimmt und ſofort 


öffentlich bekannt gemacht. 


$. 8. 

Die Verlooſung geſchieht durch die Eiſenbahndirektion in Gegenwart zweier 
vereideter Notare in einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritäts⸗Obligationen der 
Zutritt geſtattet wird. 


8. 9. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an dem im F. 3. 
dazu beſtimmten Tage in Berlin und Görlitz von der Geſellſchaftskaſſe nach dem 
Nominalwerthe an die Vorzeiger der Obligationen, gegen Auslieferung derſelben. 
Mit dieſem Tage hört die Verzinſung der ausgelooſten Prioritäts⸗ Obligationen 
auf. Mit letzteren ſind zugleich die ausgereichten, noch nicht fälligen Zinskupons 
einzuliefern. 

Geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von 
dem Kapitale gekürzt und zur Einlöſung der Kupons verwendet. 

Die im Wege der Amortiſation eingelöſten Obligationen ſollen in Gegen⸗ 
wart zweier vereideter Notare verbrannt und, daß dies geſchehen, durch die öffent⸗ 
lichen Blätter bekannt gemacht werden. . 

Die Obligationen aber, welche in Folge der Rückforderung ($. 5.) oder 
Kündigung ($. 3.) außerhalb der Amortiſation eingelöſt werden, kann die Geſell⸗ 
ſchaft wieder ausgeben. 


$. 10. 


Diejenigen Prioritäts⸗Obligationen, welche ausgelooſt oder gekündigt, und, 
der Bekanntmachung durch die öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht binnen vier 
Jahren nach dem Zahlungstermin zur Einlöſung präſentirt ſind, werden im Wege 
des gerichtlichen Verfahrens mortiftzirt. | 

Es follen aber bei jeder alljährlichen Amortiſcktion nicht nur die Nummern 
der alsdann ausgelooſten, ſondern auch diejenigen der ſchon früher ausgelooſten, 

Jahrgang 1868. (Nr. 6967.) a 6 noch 


0 Die in 555 88. 3 8. 9. ge Sffenticen ne N 
erfolg en durch den Preußiſchen Staatsanzeiger, die Berliner Börſenzeitung, die 
b Berliner Bank⸗ und Handelszeitung und die Schleſiſche Zeitung zu Breslau 8 


100 Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privilegium 
Allerhöchſteigenhändig vollzogen und mit Unſerem Königlichen Inſiegel ausfertigen 
laſſen, ohne jedoch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung 
eine Gewährleiſtung von Seiten des Staats zu geben oder Rechten a u 
präjudiziren. f 

Das gegenwä dige Privilegium iſt urch de Geſez⸗ Sammlung tom 
i machen. f a 


Gegeben an den 13. Januar 1868. 


(. S.) Wilhelm. 


. v. d. Heydt. Gr. v. Sbenvltb. Beonsart 


. 5 Prioritäts Obligation 5 


Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahngeſellſchaft 


Jed r Obligation ſind 20 Kupons auf i Wegen Erneuerung der Kupons nach 


Jahre und ein Talon zur Er- ..... dem Ablauf von zehn Jahren erfolgen 5 


ebung fernerer Kupons beigegeben. jedesmal beſondere Bekanntmachungen. N 
RR. über Be 


100 Thaler Preußiiſch Kurant. | 


Inhaber diefer N hat auf Höhe des obigen Betrages von Ein⸗ 
N dert Thalern Preußiſch Kurant Antheil an dem in Gemäßheit des Allerhöch⸗ 
ten Privilegiums vom . ten .. . . 18. emittirten Kapitale von Einer 
Rillion zweimalhundertfunfzig Tauſend Thalern Preußiſch Kurant Prioritäts⸗ 
Obligationen der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahngeſellſchaft. 5 
C Al 


= Der Verwaltungsrath der Berlin⸗Gorlitzer Eiſenbahngeſellſchaft. 
„ . | N 
ie Direktion der Berlin⸗Goͤrlitzer Eingetragen Fol.... 
Eiſenbahn. Der Haupt⸗Rendant. 
N. N. . N. 8 


Schema II. a 
Erſter Zins-Kupon 
der 
Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn⸗Prioritaͤts⸗Obligation 
. 
zahlbar am 1. Juli 18.. 


Inhaber dieſes empfängt am 1. Juli 18.. die halbjährigen Zinſen der 
obenbenannten Prioritäts⸗Obligation über Einhundert Thaler mit zwei und einem 
halben Thaler. 


Görlitz, den reren 18 
Die Direktion der Berlin⸗Goͤrlitzer Eiſenbahngeſellſchaft. 
N. N. N. N. 
Der Haupt⸗Rendant. 
N. 
Zinſen, deren Erhebung innerhalb vier 
Jahren, von dem in dem betreffenden Kupon 
bezeichneten Zahlungstage an, nicht geſchehen 
iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 
Schema III. 
e e 
zu der 
Berlin⸗Goͤrlitzer Eiſenbahn⸗Prioritaͤts⸗Obligation 
. ö 


Der Produzent dieſes Talons erhält ohne weitere Prüfung feiner Legiti⸗ 
mation die für die vorſtehend bezeichnete Prioritäts-Obligation neu anzufertigenden 
Zinskupons für die nächſten zehn Jahre. 


Görlitz, den en 18 
Die Direktion der Berlin: Görliger Eiſenbahngeſellſchaft. 
N. N. N. N. 


Der Haupt⸗Rendant. 
N. 


a Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). ; 


